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Geburten. 

Goͤrlitz. Mſtr. Carl Friedr. Ernſt, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., und Frn. Mathilde Charl. geb. Zipſer, 
Sohn, geb. den 31. Maͤrz, get. den 14. April, Carl 
Theodor. — Joh. Gottfr. Härtel, B. und Stadtgar⸗ 
tenbef. allh., und Frn. Anne Roſ. geb. Noack, Tochter, 
geb. den 31. Maͤrz, get. den 14. April, AnneChriſtiane 
Bertha. — Joh. Gottlieb Lehmann, Gaͤrtner zu Nie⸗ 
der⸗Moys, und Frn. Anne Rof. geb. Nitſchke, Sohn, 
geb. den 8., get. den 14. April, Joh. Gottlieb. — Carl 
Gottlob Böttcher, Tuchber. Gef. allh., und Chriſtiane 
Caroline geb. Bitterlich, unehel. Tochter, geb. den 2., 
get. den 14 April, Chriftiane Amalie. — Hrn. Georg 
Johann Alexander Franz Friedrich Wilhelm Viviens 
Hermes, B. und Steindruckereibeſ. allh., und Frn. 
Aug. Marie geb. Jokuſch, Tochter, geb. den 28. Maͤrz, 
get. den 15. April, Henriette Marie Antoinette. — 
Mſtr. Moritz Gotthold Moſer, B. und Fleiſchhauer 
allh., und Frn. Clara Mathilde geb. Krone, Tochter, 
geb. den 4., get. den 15. April, Bertha Wilhelmine. 
— Hrn. Wilh. Langner, Feldwebel der 1. Comp. der 


Donnerſtags, den 25. April 


1839. 


3. G. Scholze, Redacteur. 


Koͤn. Preuß. 1. Schuͤtzenabth. allh., und Frn. Emma 
Amalie geb. Schiedt, Tochter, geb. den 30. Maͤrz, get. 
den 17. April, Anna Louiſe kcmma. — Hrn. Carl Ju⸗ 
lius Traug. Müller, Oecon. Infp. in Ober⸗Moys, u. 
Frn. Beate geb. Schüler, Sohn, geb. den 3., get. den 
17. April. Carl Glieb. Paul. — Carl Gottlieb Leh⸗ 
mann, B. und Vorwerksbeſ. allh., und Fru. Joh. Ju⸗ 
liane geb. Deutſchmann, Tochter, geb. den 6., get. den 
19. April, Clara Pauline. — Joh. Carl Sam. Hart: 
mann, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und Frn. Joh. 
Chriſt. geb. Diener, Sohn, geb. den 13., get. den 19. 
Louis Gotthelf. 5 
Verheirathungen. 
Goͤrlitz. Carl Imm. Ernſt Rambuſch, Schuh⸗ 
machergeſ. allh., und Igfr. Joh. Hel. Eleon. Kießling, 
weil. Joh. Chſtph. Kießlings, B. und Marſtallkutſch. 
allh., nachgel. ehel. Zte Tochter, getr. den 14. April. — 
Hr. Carl Friedr. Ferdinand Lorenz, B., Vorwerksbeſ. 
und Stadtoffizier allh., und Igfr. Roſalie Wilh. Kind⸗ 
ler, weil Hrn. Gotth. Erdm. Kindlers, geweſ. Ham⸗ 
mergutsbeſ. zu Ober⸗Langenau, nachgel. ehel. 2. Toch⸗ 
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ter, anjetzt Hrn. Johann Chriſt. Aug. Adam's, prakt. 
Chirurgs u. Accoucheurs daſ., Pflegetochter, getr. den 
14. April in Langenau. — Joh. Friedr. Wilh. Pflaum, 
Tuchſcheerergeſ allh., und Amalie Clara Dreßler, weil. 
Joh. Gottl. Dreßlers, Inw. allh., nachgel. ehel aͤlteſte 
Tochter, getr. den 15. April. — Joh. Gottl. Lößnitz, 
B. und Siebm. allh., und Igfr. Dor. Henr. Tiſcher, 
weil. Hrn. Carl Friedr. Tiſchers, B. und Peruͤquiers 
allh., nachgel. ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 15. Apr. 
— Hr. Carl Gottfr. Mehner, Koͤn. Saͤchſ. berittener 
Grenzaufſeher in Oſtritz, und Igſr. Frieder. Louiſe 
Ernſt, Traug. Ernſt's, Tuchm. Gef. allh., ehel. zweite 
Tochter, getr. den 16. April. — Hr. Carl Gottl. Aug. 
Altmann, Decon. allh., u. Emma Wilh. Tietze, weil. 
Hrn. Imman. Wilh. Tietzes, B., Gold⸗ und Silber⸗ 
arbeiters allh., nachgel. ehel. einzige Tochter, getr. d. 
16. April in Deutſchoffig.— Mſtr. Adam Traugott 
Schubert, B. und Tuchm. allh., und Frn. Chriſtiane 
Roſine Winkler geb. John, weil. Mſtr. Joh. Friedrich 
Winklers, B. u. Tuchm. allh., nachgel. Wittwe, getr. 
den 17. April in Hohkirch. 5 f 


Todes falle. 


Goͤrlitz. Mſtr. Joſeph Beran, B. und Tuch⸗ 
macher allh., u. Frn. Caroline Henriette geb. Franke, 
Sohn, Friedrich Herrmann, geſt. den 7. April, alt 
1 J. 7 M. 4 T. — Mſtr. Sam. Gotth. Brückner, 
B. und Tuchm. allh., geſt. den 16. April, alt 67 J. 2 
M. 11 T. — Hr. Carl Chriſt. Heino, gew. Conditor 
in Budiſſin, zuletzt Coffetier allh., geſt. den 13. April, 
alt 62 J. 8 M. 28 T. — Frau Chriſt. Helene Franke 
geb. Rehfeld, weil. Mſtr. Joh. Conrad Frankes, B. 
und Tuchm. allh., Wittwe, geft. den 17. April, alt 62 

Jahr 8 M. 2 T. — Ernſt Aug. Ludwig Heſſe, B. 
und Handelsm. allh., geſte den 16. April, alt 43 J. 
EM. 6 T. — Igfr. Joh. Chriſt. geb. Berndt, der 
Chriſt. Dor. geb. Berndt unehel. Tochter, geſt. den 
15. April, alt 14 J. 11 M. 17 T. — Joh. Chriſtiane 
Emilie geb. Pommer unehel. Sohn, Carl Julius, geſt. 
den 10. April, alt 9 M. 19 T. — Hrn. Friedr. Eduard 


Goͤldner's, B., Kauf: und Handels manns allh., und 
Frn. Mathilde Emilie Joſephine geb. Sittig, Sehn, 
Friedrich Hugo Reinhold, geft, den 11. April, alt 3M. 
14 Tage. 


— . — 


Ehejubilaͤum. 


Goͤrlitz. Am 21. April feierten der Tuch 
macher Mſtr. Abraham Leberecht Ender und Frau 
Johanne Eleonore geb. Gollwitz in dem Kreiſe der 
Kinder und Enkel ihr 50jaͤhriges Ehejubilaͤum. 


Wellen. 


Die vortrefflichen Brodknetmaſchinen, 
die in England und Amerika ſchon ſo ſehr ausge⸗ 
breitet ſind, wollen bei uns noch immer keinen Ein⸗ 
gang finden. Und doch giebt es kaum eine unge⸗ 
ſundere Arbeit als das Kneten des Brodtes und keine 
unappetitlichere, als die Zubereitung, dieſes unſers 
erſten Nahrungsmittels. Ueber die Haͤlfte der wirk⸗ 
lich arbeitenden Baͤcker, (behauptet die polytechniſche 
Zeitung) ſterben an abzehrenden Krankheiten und 
viel Krankheitsſtoff und Schweiß werde in unſer 
Brod hineingekneten, wobei es noch ein Gluͤck ſey, 
daß die meiſten Krankpeitöftoffe durch die Hitze des 
Backofens zerſtoͤrt würden. In England hat man 
Brodknetmaſchinen, welche ſtuͤndlich 2000 Pfund 
Brod oder Zwieback liefern. 


„Warum,“ fragte ein Nachbar den andern bei 
einem Trinkgelage, „ſtoͤßt man denn immer mit 
dem Weine an?“ — „Das will ich Ihnen ſagen, 
verſetzte der Gefragte: „weil im Weine Wahrheit 
liegt, und mit der Wahrheit ſtoͤßt man 
uͤberall an. 

— ü 


Ernſte Bitte, 
* (Eingeſandt.) 


Wohl manche Lieben find von uns geſchieden, 

Wohl mancher theure treugepruͤſte Freund; — 

Und ruhen, fanft gebettet, nun im Frieden. — 

Sie ſind nicht mehr, um die mein Auge weint! 

Auf ihrem Hügel blüht die zarte Blume 

Und fluͤſtert in das Grab: Ich denke Dein! 

Sie glaubt geborgen ſich im Heiligthume 

Des Friedhofs, — Zuflucht vor der irdſchen 
Pein, — 


Doch, was geſchieht? — Ich muß hinweg mich 
wenden, — 

Man naht des Freundes friedlich ſtillem Grab 

Gefuͤhllos, kalt, und reißt mit rohen Händen 

Der Liebe Angedenken frevelnd ab! — 

O, was that dir das Blümchen auf dem Hügel, 

Das drauf als Sinnbild treuer Freundſchaſt ſtand, 

Zum Angedenken deſſen, den der Flügel 

Des beſſern Seyns trug in des Jenſeits Land? — 

Laß dich ermahnen unſre ernſte Bitte: 

„Der Graͤber Zierde laß hinfort in Ruh, 

Und wende deine ungeweihten Schritte ! 

Nicht mehr dem Gott geweihten Fried hof zu!“ 


rt ‚me = a a er ee ee er HHTHEBERER, 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 48, April 1859, 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Ein Scheffel Waizen 2 thlr. | 25 ſgr. 
„ „ Korn 1 ⸗ 28 = 
SE Safe 1 = 18 3 
„„ Hafer 1 — 
Subhaſtation. 


Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Das Johann Gottlob Arnholdſche Erbehaus und Bleichengrundſtück Nr. 3 zu Schuͤtzenhain, 


abgefchägt auf 3026 thlr. 26 far. 8 pf. fol 
br auf dem Land- und Stadtgerichtshaufe 


im Termine den 24. Auguſt 1839 Vormittags 11 
hierſelbſt ſubhaſtirt werden. 
und Kaufs bedingungen konnen in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
— - — SEEER RER ea 


Der an der Ober⸗Kirche gelegene Laden Nr. 34 foll vom J. Zuli d. J. 


Taxe, Hypothekenſchein 
Goͤrlitz am 14. April 1839; 


ab auf 6 Jahre an⸗ 


derweit, in dem auf den 29. April d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Rathbauſe anſtehenden 


ermin, an den Beſibietenden verpachtet werden, 


Goͤrlitz, den 11. April 1839. 


welches biermit bekannt gemacht wird. 
Der Magi ſtrat. 


Zehn Thaler Belohnung 


werden hierdurch Demjenigen zugeſichert, 
58 von Hennersdorf bis Mittel⸗Sohra 
zur 


Goͤrlitz, den 12. April 1839 


ohnweit 


welcher den Thaͤter des im vorigen Monate an der 


verübten Baumfrevels dergeſtalt bezeichnet, daß derſelbe 
efeglichen Beſtrafung gezogen werden kann. 


Der Magiſtrat. 


Daß auf Hennersdorfer Territorio, im ſogenannten Lindenwinkel, am linken Ufer der Neiße 
Ludwigsdorf am 6. Mai d. J., Nachmittags 3 Uhr, eine Parthie hartes Reißig in einzel⸗ 


nen Schocken und Mandeln an den Beſibietenden, gegen fofortige baare Bezahlung, verkauft wers 


den ſoll, wird hiermit bekannt gemacht. 
Goͤrlit, den 18. April 1839. 


Der Magiſtrat. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Um Gapitalien zu üblichen Zinſen, hoch ſt ſicher anlegen zu konnen, liegen betreffende In⸗ 
formations⸗Documente zur Anſicht derjenigen bereit, welche Gelder auszuleiben, Pfand⸗ 
briefe und Staatspapiere, zum hoͤchſten Courſe, anzubringen, beabſichtigen. Dat 
lehnſuchenden konnen Capitalien jeglicher Hoͤhe, gegen bypothekariſche Sicherheit, ſofort nachgewie⸗ 
fen werden. Durch den Umſtand, daß der Königliche Juſtiz⸗Commiſſarius und Notarius Herr 
Scholze, mit im Haufe wohnt, konnen dergleichen Geſchaͤfte, Zug um Zug, durch alsbaldige 
Aufnahme der betreffenden gerichtlichen Urkunden, ſchleunigſt erlediget werden. 

Goͤrlitz, den 12. April 1839. 

Das Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. Petersgaſſe Nr. 276. 
Lindmar. 


Bei der zum Ankauf geeignetſten Jabreszein, empfieblt ſich aufs neue zur Vermittelung bei 
Ankaͤufen von Ritter⸗ und Landgütern, Garten» und andern Grundſtücken, bei reichhaltiger Aus⸗ 
wahl und vortheilhaften Bedingungen koſtenfrei Anſchlaͤge und Extrags⸗Nachweiſungen ertheilend- 
Das Central = Agentur ⸗Comtoir zu Goͤrlitz. 
Peters gaſſe Nr. 276. Lindmar. 


Gelder liegen zur ſofortigen Ausleihung bereit. Ein Gut um Goͤrlitz, welches 20 bis 30,000 
thlr. koſten kann, wird bald zu kaufen geſucht. Ein Stadtgarten an Klingewalde graͤnzend, zu 
welchem 24 Scheffel Ausfaatland und 16 Scheffel Wieſeland (Berl. Maaß) gehören, wird im 
Ganzen oder Einzelnen, jedoch unter 8 Scheffeln nicht, zum Verkauf, ſowie mebrere Grundſtuͤcke 
empfohlen in Goͤrlitz durch den Agent und Comm. Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292. 


EIER LETTER u ET SETS EA ER HET FTSE TEEN 
Ein auf der Jacobsgaſſe sub. Nr. 850 b gelegenes Gärtchen ohne Haus iſt zu verkaufen oder 
zu verpachten. Nähere Auskunft darüber giebt Juſt. Comm. Langer in Nr. 227. 


Maſtvie h⸗ Auktion. 
Auf dem unterzeichneten Dominium ſollen den 10. Mai a. 0. von früh 11 Uhr an 
32 Stuͤck fette Schweine und 550 Stuͤck ſtarke, ſehr fette Schöpfe an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen ſofortige baare Bezahlung in reinem preuß. Courant, unter den im Termine 
ſelbſt noch naͤher bekannt zu machenden Bedingungen, verauctionirt werden. 
Dominium Gloſſen am 20. April 1859, C. Kruſche, Verwalter. 


In dem Garten Nr. 806 am Eingange der Sommergaſſe iſt für eine einzelne Perfon ein 
Sommerſtübchen zu vermiethen. Ye 

In der Neißgaffe Nr. 350 ift ein großes Logis nebſt Küche und Keller, wie auch allem Zus 
behör, dazu einen großen Verkaufsladen nebſt einem großen Gewölbe als Magazin zu Johanni c. 
zu vermiethen. 5 

Eine Stube nebſt Kammer für 1 oder 2 Perſonen iſt zu vermiethen und zu Johanni zu be⸗ 
zieben in Nr. 118 in der Breitengaſſe. 

Eine geräumige Stube, Stubenkammer, Küche nebft Zubehör iſt an eine ruhige Familie, oder 
2 Stuben an zwei einzelne Herren ſogleich oder zu Jobanni Petersgaſſe Nr. 320 zu vermiethen. 
Das Nähere hieruͤber iſt im Hinterhauſe auf dem Hainwald zu erfragen, 
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In Nr. 123 am Obermarkt, Eckhaus neben der goldenen Krone, 2 Treppen hoch, ſind 2 
Stuben, Kammer und übriges Zubeboͤr zu vermiethen und ſogleich oder zu Johanni zu bezieben. 
. 7 können 2 Mädchen oder 2 Knaben Logis und Koft billig erhalten; wo? fagt die Exped. 
€ nz. 5 
a nn? 

Vermfethung. Von Zobanni d. J. ab iſt in meinem Haufe in der obern Langengaſſe 
Nr. 185 ein Kaufsgewoͤlbe zu vermiethen. Darauf Reflectirende erfahren Näheres bei 

G. Heinze, Buch⸗ und Steindruckerei⸗Beſitzer. 


Als Sommerlogis kann eine freundliche Stube abgelaſſen werden bei Friedemann. 


— —— . — — a!— — — — — 2 
Ein Logis, beſtebend in Stube und Stubenfammer, Holz⸗ und verſchloffenen Kellerraum, iſt 

wo moͤglich an kinderloſe Eheleute billig zu vermiethen; wo? erfährt man in der Exped. des Anz. 
Von Johann c. ab ift bei mir der zweite Stock, beſtebend in 3 großen freundlichen Stuben, 
Alkoven, Küche, Bodengelaß ꝛc. an einen ruhigen Miether abzulaſſen. Näheres bei N 
3 Th. Schuſter, Eiſenhandlung vor dem Reichenbacher Thore. 


— —ä6é— . — —— ¶ T2 — —— ͤ ÿtÄᷓ— — — 
In einem freundlichen Locale, bei einer geraͤuſchloſen Familie in der mittlen Langengaſſe, koͤn⸗ 
nen ein oder zwei Gymnaſiaſten Wohnung und Bedienung erhalten; das Nähere iſt in der Ex⸗ 
pedition des Anz. zu erfahren. 
In Nr. 204 in der Fleiſchergaffe iſt eine Stube mit Möbeln zu vermiethen und zum 1. Mai 
d. J. zu beziehen. 5 
Eine Etage von fünf Stuben und übrigem dazu noͤthigen Gelaß flieht von Johanni an zu 
vermiethen in der Webergaſſe Nr. 39. 
In dem ehemals Finſterſchen Garten Nr. 916 auf dem grünen Graben iſt das romantiſch 
gelegene Sommerhaus zu verpachten. Näheres beim Eigenthuͤmer Pfeiffer. d 
Ich wohne jetzt in der Brüdergaſſe Nr. 139 im Brauhofe des Herrn Büchner Müller. 
Schmidt, Kgl. Kr. Chir. u. ausüb. Arzt. 


—— ———— — . v —ũaes—ꝙũ— 

Ergebenſte Anzeige. Daß ich meinen Verkaufsladen nicht mehr im Hauſe 
des Herrn Knopfmacher Blumberg, ſondern in dem Bierhofe des Herrn Seilermeiſter 
Wagner Nr. 22 am Obermarkt verlegt habe, mache ich hierdurch allen meinen Kunden 
und Geſchaͤftsfreunden mit der ergebenſten Bitte bekannt, mir auch in meinem neuen 
Locale Ihr guͤtiges Zutrauen zu ſchenken, bei Beduͤrfniſſen gefaͤlligſt zuzuſprechen und 
dafuͤr gewiß ſtets der reellſten Bedienung gewaͤrtig zu ſeyn. f f 

F. A. Oertel. 


Ich beehre mich meinen geehrten Kunden und verebrlichem Publikum der Stadt und auf dem 
Lande hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein Verkaufslocal auf dem Heringsmarkte mit dem 
in der Bruͤdergaſſe, der Schwarzegaſſe gegenüber, vertauſcht habe, und bitte auch da um guͤtigen 
Zuſpruch. Wilhelm Wuͤnſche, Poſamentirer. 


——U— — ün— . ¶¹ — — — 

Daß ich diefen Radmeritzer Markt mit einer großen Auswahl Strobhüte aller Art, fowie mit 
andern Strohwaaren, als Kober, Taſchen, Tiſchdecken ıc. verfeben ſeyn, auch Waſchhüte und moͤg⸗ 
liche Reparaturen annehme und ſchleunigſt beforgen werde, mache ich hiermit ergebenft betannt 
und bitte um geneigte Abnahme. Fr. Aug. Neumann, Strohwaarenfabrikant aus Zittau. 
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Eine eiſerne Ihhre wird von mir zu kaufen geſucht, auch iſt in meinem Garten, sub. Nr. 
817, eine Parthie ſeht ſtarker Buchsbaum und viele Sorten Zwergbäume zu verkaufen. 
ö C. Pape. 


F eee. 


Unterzeichnete empfehlen ihr hier errichtetes V 
7 Möbel: Magazin f 
N mit gut gearbeiteten modernen Möbeln, nebſt Zuſicherung billiger, aber feſter Preiſe. . 


. Webergaſſe Nr. 407. 
Nees cet cer cer cee Ger Cet Ger cee Ger Get Cc Ger 5289 285 255 255 289 v 8 3 28 2285285 
Billig zu verkaufen! Saͤmmtliche Utenſilien einer Druckerei, als: Drucktiſche, Formen 
u. ſ. w., nebſt einer Mandel, ſehr zu empfeblen für einen jungen Anfänger, weil fie noch ziemlich 
neu ſind, ſtehen billig zum Verkauf im Neuhaͤuſerſchen Hauſe zu Niesky. 


0 yd vc 
In dem Stadtgarten Nr. 938 auf der heiligen Grabsgaſſe find Saamen⸗Erdbirnen zu vers 
kaufen, der Dresdner Scheffel zu 17 ſgr. . a 


— —— ee ——— —— — — — — —— 
Ein Kinderwagen ſteht wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen F wo erfährt man in 
der Exped. des Anz. 


— — — ẽ—ki k H— i . . —— — — ͤ öü BʒꝑV— 
Geſchliffene und ungeſchliffene Strickperlen verfchiedener Größe, Perlens und Tapfſſerie⸗Seſde, 

Zephir⸗ und Tapiſſerie⸗-Wolle in allen Farben und Nuancen; Gold-, Silber: und Stahlperlen und 

engliſche Strickgarne, in allen Nummern, empfiehlt Wilhelm Mitſcher. 


Mehrere Schock dreijährigen Karpfen⸗Saamen find zu verkaufen auf dem Dominium Hen⸗ 


EN Donat, Rothenburg, Brückner. \ 


nersdorf bei Goͤrlitz. 
Die Maurer ſche Badeanſtalt 


zeigt hiermit ergebenſt an, daß vom 1. Mai an in derſelben wieder gegeben werden: 
1) Wannen: und Baſſin⸗ Bäder, alltäglich, beliebigenfalls auch in geheizten Zim 

mern ſtets ohne beſondere vorherige Beſtellung. i 
2) Waſſer⸗ Douche = Bäder mit 2 verſchiedenen Douchen, jede derfelben mit 7 Ver⸗ 
änderungen, als: Sturz⸗, ganzes, halbes, Viertel- und Achtels Ötrahle, fo wie 
Platzregen » und Staubregen = Bad. 

3) Dampfbader für jetzt 3 Mal woͤchentlich, Montags, Mittwochs und Freitags, 
jedoch auch an allen Übrigen Tagen, an dieſen aber nur nach einer zuvor erfolgten Anmeldung 
und zu erhoͤhten Preiſen. 5 


Ein volftändiges Branntweinbrenn s Geräthe, beſſehend in 2 Eupfernen Blafen von 370 und 
280 Quart Inhalt, nebſt Helmen und Schlangenroͤbren, 2 Küblgefäße und 3 Maiſchbottiche, alles 
in complett gutem Stande, ſteht auf dem Dominium Nieder » Zodel zum Verkauf. 


Der Unterzeichnete, welcher das Theater zu Görlig decorirt hat, iſt geſonnen noch einige Stu⸗ 
bendecken zu malen; wenn es Jemand verlangt, malt er auch kauſtiſch. Dieſe Art Malerei kann 
man mit Waſſer und Seife abwaſchen, wie jedes Oelgemaͤlde, obgleich kein Oel dabei iſt. 

Anton v. Wolski, Maler aus Warſchau, wohnh. Galgengaſſe Nr. 983. 


rr N e N e ——5rðĩirꝓ)ꝓũ?2Q 
Eine Bürgerjäger:Uniform, in ſehr gutem Zuftande, nebſt Hut und Stutz, if billig zu ver⸗ 
kaufen; wo? ſagt die Exped. des Anz. 
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Die Seiden⸗ und Merino's⸗ Faͤrberei nebſt Waſchanſtalt von F. W. Zagelmeher 
5 in Goͤrlitz, Roſengaſſe Nr. 238, Ecke der Hellegaſſe, 

empfiehlt ſich einem hohen Adel und hochgehrten Publikum bieſiger Stadt und Umgegend zur 
uffärbung ſeidener und wollener Zeuge in allen Farben. Shawls, türfifche Zerneaur, Chalis, 

Thobets, Cachemir, fowie aller Möbel ⸗ und Pianoforte. Couvertüren werden bei den unaͤchteſten 
arben (ohne Benachtheiligung derſelben) gewaſchen und appretirt, ſeidene Zeuge wieder blanc de 
Jon gefärbt. Schwarzſeidene Zeuge koͤnnen in helleren Farben bis Avent turine, dunkele Zeuge 
38, pencee, cerice, celitair, d’rose, chamois etc. bis zum Lyoner Weiß gefärbt werden. 
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Boerse 
zur Anlegung einer Fabrik mit 50 Pferden Kraft, wird geſucht— 
Beſitzer eines ſolchen Grundſtuͤcks, in der Koͤnigl. Preußiſchen Oberlauſitz, oder 
in dem angrenzenden Schleſien, wollen ſich unter genauer Mittheilung des Platzes, des 
Preiſes, der Kraft und Abgaben, nebſt allen uͤbrigen Bemerkungen an den Hrn, Spe⸗ 
diteur Israel in Görlig in portofreien Briefen melden. 


— m — — —— æVM.——3——3333———ß——ßV‚,F(, . —fä‚ä 
Da ich Krankheitswegen verhindert werde meine Fohnkutſcher⸗ Geſchäfte jet felbft zu verrich⸗ 
ten, ſo babe ich mir einen tüchtigen und zuverlaͤſſigen Kutſcher gemiethet, welcher alle und jede 
uhren für mich aufs pünktlichſte verrichten wird. Ich erſuche daher ein verehrtes Publikum ganz 
ergebenft: ſich mit ihren gütigen Beſtellungen nach wie vor an mich zu wenden und ſich der reells 
ſten Ausführung zu verfehen, 
Goͤrlitz, den 23. April 1839. Finſter, Lohnkutſcher. 


/ ————ßvritd — —ę- ͥ — —— A—l—...!ͤ A—ůͤů—s53EAſ˙g²ʃʃ— 
Es empfiehlt ſich der Unterzeichnete einem geehrten Publifum der Stadt und Umgegend mit 

feinem neu eingerichteten Etabliſſement als Spitz und Pudritzkraͤmer. Er offerirt alle in ſeinem 

Fach zu führenden Waaren, beſonders Rauch- und Schnupftabacke beſter Qualität bei moͤglichſt 

billigen Preiſen zu gefäliger Abnahme. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittend, wird er durch 

prompte und reelle Bedienung es ſich angelegen ſeyn laſſen das Vertrauen ſeiner geehrten Kun⸗ 
den zu erwerben. Sein Verkaufsladen iſt Nikolaigaſſe Nr. 287. 

Ooͤrlitz, den 23. April 1838. Friedrich Prüfer. 


— — — — — —ů— —r¶ —x NQ— — — 
Den ſchoͤnſten und aufs ſchnellſte trocknenden roͤmiſchen Copallack verkauft zu dem billigſten 
Preiſe à Pfund 13 Thlr. F. A. Prüfer, Nicolaigaſſe Nr. 287. 


7 TI mm Cé]— — — ˙wwCCü———̃—ͤ 123ͤ — — — 

Ein zweiſpaͤnniger Korbwagen, ein moderner Stuhiwagen mit Druckfedern nebſt einem 
Wirtbſchaftswagen, auch eine Parthie alte eiſerne Zhüren und Fenſterladen ſtehen billig zu verkau⸗ 
ſen bei dem Schmied Strohbach vor dem Neißthore. 


I Glasfenſter, das Stück 3 Ellen lang, und 2 breit, find zu verlaufen in der 
——— —— — — — — — 


Langengaſſe im goldnen Kreuz. 
Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf, Webergaſſe Nr. 401 eine Treppe hoch. 


a 7 
Freitag, den 26, d. M. wird ein Wurſſſchmaus nebft einem Schieben gehalten. 
3 Helbig in Leſchwitz. 


Zu einem Hechtſchmauß und Sternſchſeßen zu kommenden Freitag den 26, April ladet freundz 
2 Hechtſchmauß imer Hennersdorf. 


lichſt 
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Zur Erlernung verſchiedener Blas- und Saiten⸗Inſtrumente können noch einige Schüler an⸗ 


genommen werden. Auch werden auf Verlangen Arrangements für Saiten⸗ und Blas⸗Inſtru⸗ 
mente übernommen, Notenkopialien und Reparaturen alter Violinen und Guitarren beſorgt, Vio⸗ 
linbogen bezogen und Fluͤgel und Fortepianos geſtimmt von C. Vater, Muſikus, 

N i s wohnhaft an der Pforte Nr. 48. 


Für die herzliche Theilnahme, ſowohl am Krankenlager, als am Begräbnißtage unſers 
geliebten Gatten und Vaters, des Buͤrgers und Handelsmanns, Ernſt Auguſt Ludwig Heſſe, 
ſagen wir unſern verbindlichſten Dank, beſonders den Herren Traͤgern, ſowie den Herren 
Vorſtebern und werthen Mitgliedern des bürgerlichen Vereins, mit dem herzlichen Wunſche, 
daß Sie Gott Alle vor ähnlichen Fällen behuͤten und Ihnen die lieben Ihrigen noch recht 
lange erhalten moͤge. 

Goͤrlitz, den 22. April 1839. Die Hinterbliebenen. 


Es wird ein Mann geſucht, der 3 Kegelbahnen im Stande zu halten verſteht. 
Klare. 


TTT ——.. ——:. ..... ß . — 
Auf den Donnerſtag gebt eine Gelegenheit nach Bautzen und Dresden; Dienſtag in einem 
Tage nach Dresden, wo noch Perſonen mitfahren koͤnnen. Exner, Lohnkutſcher. 
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Sonnabend, den 27. und Dienſtag, den 30. April geht ein Kutſchwagen in einem Tage nach 


Dresden, mit welchem noch einige Perſonen fahren koͤnnen. 
Pinkert, Lohnkutſcher, Steingaſſe Nr. 29. 
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Ein brauner Dachshund hat ſich zu mir gefunden; wer ſich dazu legitimirt, kann ihn gegen 

Erſtattung der Futterkoſten und Inſertionsgebühren zurückerhalten bei 5 

Joh. Gottl. Gutſche in Holtendorf. 
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Es iſt ein kleiner Schlüffel gefunden worden. Näheres in der Exped. des Anz. 
Eine alte Brieftaſche mit verſchiedenen Inhalt iſt vor einigen Tagen gefunden worden; der 


rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſolche gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten auf 


dem Dominium Hennersdorf bei Goͤrlitz. 
... ̃ ˙!—̃]—tiäñ — ——. ESSENER 2 EEE FERNER 
Ergebenſte Aufforderung zur Subſcription. 

Mit Hinweifung auf die in dem Amtsblatte und der Berliner Voſſeſchen Zeitung befindlichen 
Subſcriptions⸗Anzeigen, mache ich hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich das von mir ſelbſt erfundene 
Univerſalmittel zur Vertilgung der Kornwürmer, Kornmaden, Kleidermotten und Spinnen, durch 
den Druck veroͤffentlichen und, auf gutes Schreibpapier gedruckt und broſchüͤrt, bald nach Johanni 
c. felbft herausgeben werde. Jedem Subferibentens Sammler wird das jedesmalige fünfte Exems 
plar freigegeben und werden fämmtlihe Exemplare poflfrei zugeſendet, inſofern dieſe die Güte has 
ben ihre Verzeichniſſe ſpaͤteſtens bis Johanni c. mir zuzuſenden. 

In Betreff der Zuverläßigkeit und Unſchädlichkeit dieſes Mittels wird das in der Berliner 
Voß'ſchen Zeitung mit abgedruckte Zeugniß des Königl. Kreis⸗Ppyſikus Herrn Dr. Budig zu 
Guben hoffentlich gnuͤgen. Jedes Exemplar, einzeln, koſtet 13 Thaler. 

Da dieſes gemeinnützige Werk bereits durch die Cenſur beftätigt iſt, und ich vorausſetzen darf, 
daß ſolches jedem Oeconom, Magazin⸗Aufſeher, Getraidehändler, Brauerei: und Muͤblen-Beſitzer 
willkommen ſeyn werde, fo darf ich auch einer gütigen Aufnahme deſſelben mich verſichert balten. 

Forſt im Herzogthum Sachſen, den 28. Maͤrz 1839. Friedr. Leymer, Tabagiſt. 


